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lität mürben gr. 46.—, für folcheS guter bis febjr guter
Dualität gr. 49.— bis 53,— öeja^It.

(Sämtliches Holz fttibet [ich an guten äBalbftrafjen
aufgefdjranft. ©er Transport bis jur Säge wirb jirfa
gr. 3.— bis 5.— ïofien. Sie frönen Schlittwegber«
hältniffe ber legten SEBochen ermöglichten eS, baS $olj
berhältniSmäfjig billig an bie gahrftrafjen ju bringen.
Hier auf gut angelegten Sagerplägen fann baSfelbe bom
Säufer jeberjeit nach Bebarf abgeholt werben.

Uerccftiedenes.
©in <Ptoum»fttt(ehtIur3 in görith. ®aS ftäbtifche

gugenbamt macht nochmals aufmerffam auf ben bleS«

jährigen 9Jlaurer AnlehrfurS (Beginn 22. April,
Sauer fünf SBodjen). Sämtlichen Teilnehmern, bie ben
SurS mit ©rfolg abfoloieren, ift bie nachherige Stuf-
nähme als Sehrltnge bei Baugefcljäften tn gürtd) unb
Umgebung gugeftd^ert. Ser Surs ift unentgeltlich ; für
Unterfunft unb Berpflegung haben bie Teilnehmer felbft
ju forgen. ißetfönliche Anmelbungen bis 31. SJiarz an
baS ftäbtifdfje gugenbamt II (Berufsberatung), Stein»
mühlegaffe 1, gürich-

©in neuer Soi'djpg ber ftabtjârcherifchen ©raub»
mache mürbe bem Stabtrat unb ber greffe oorgeführt.
©er 3ug befiehl aus einem Sftotorfprigroagen, einem
großen SOBagen mit ber automatifch funftionterenben Sei»

ter unb einem fletneren Schlauc|wagen. ©te ätiotor-
pumpe mit Sühlung ift non aufjerorbentlicher SetftungS«
fähigfett. Bei 11 Atmofphäre« ©rucf beförbert jte in ber
SJltnute 24001 Staffer, bie fleh auf 6—10 Auslaufe
nerteilen fötmen. ©te ©rudfhöh« beträgt mit bem 36
3Jliüimeter= Schlauch über 100 m, unb bie äßurfweite
55 m. Slujjerorbenttith reich 'ff bie AuSrüftung mit allem,
maS bie geuermehr in ihrer Tätigfeit brauet : Sauerfioff«
geräte mit Salipatronen, Sauerftoff glafdjen, etne Diethe
oon 9trmeega§maéfen, Sorten für baS ganze ^qbranten»
neh ber Stabt, Trodenlöfeher. ©te gro|e SDtagiruSletter
ift ein tecijnifcheS äftufterwerf ; fte hat etne Steighöhe
oon 28 m unb fie fann innert 25 Sefunben tu bie

Höhe getrieben roerben. ®le fiäbtifche Branbwadje rücft
bei BranbfäHen unb auch bei anbern Borfommniffen mit
etroa 15 Blann aus.

®aS legte StrohDadhhauS im Santon 88rtch, ©er
fftegterungSrat beS SantonS gürich hat befchloffen, bas
legte StrohbachhauS beS SantonS gürtd), ba§ in Hütti«
fon im gnrttal nahe ber aargauifthen @renje fteht,
mteber inftanb fteüen ju laffen, bamit eS ber SRachroelt
erhalten bleibe. ®te ^etmatfchugoeretnignng beS San«
tons, bie ©eographifclpethnographifche ®efellfc|aft 3örid)
unb bie girma Sftaggi in Sempttal haben baju erhebltche
©elbmittel jur Betfügung gefteüt.

SBafferwer! ©laruS. (Sotrefp.) ®ie Abgabe oon
SBaffet ju Sraftjmecfen hat nicht mehr bte Bebeutung
rote in ftüheten gafjren. An beffen Stelle ift bte ©lef«

trijität getreten. 31eue Hauptleitungen roaren nur im
Surtgen - iQuartter unb im fReuften ju etfteüen, ferner
jroet Unterflurhpbranten burch ö&erflurhhbranten ju er«

fegen. 3Reue HauSanfchlüffe roaten 12 Stücf ju tnftal«
iieten. ®te Totaleinnahmen ber BetrtebSrechnung be=

tragen gr. 41,363,55, roooon gr. 34,755.20 ©rlöS auS
ben Hahneitajen, gr. 5032.65 oon ber 2Bafferabgabe
nach Special«Sßerträgen. ®ie Totalausgaben betragen

Bei eventuellen Doppelsendungen oder
unrichtigen Adressen bitten mir, xu
reninuieren, Hin unnötige Hosten xu
sturen. Die Expédition.

gr. 26,109.20, roooon gr. 12,100 für Berjlnfung beS

inoeftterten SapitalS oon gr. 220,000 à 572%- ®er
SlechnungSDorfdhlag beträgt gr. 15,254.35, ber rote folgt
Berwenbung ftnbet : gr. 2070.55 für Abfdjtelbung neu
erfteHter Seitungen, gr. 12,000 3ahlung an bie ©emetnbe«

faffe, gr. 1183.80 3Rp. für ©otation ber Arbeiterunter»
ftügungSfaffe.

®er 92. praUtfdje Surs fßr autogene Bletaflbe*
arbeitung roirb 00m 31. 3JIärj btS 6. April In ber
ftaatlich fuboentionierten gachfdjute für autogene 2RetaU=

bearbeitung (unter Aufftc|t ber Allgemeinen ©eroerbe»
fdjule) in Bafel, Dchfengaffe 12, nach hem üblichen
Btogramm abgehalten. — Anmelbungen ju biefem Surs
ftnb an bie ©efchäftsleitung beS AjetglenoeretnS, Dchfen«
gaffe 12, Bafel, ju richten.

£ife*atut*
Schweizer ©an« unö gngenieur»SaIenber 1930. @tn«

unbfünfjtgfter gahrgang. fRebaftion ®r. äB. H au fer,
Ardjiteft, Zürich unb 30îaj Aebi, gngenieur, 8of-
Iifon«$ürtch. 3n hellgrau Setuen gebunben. BretS
etnjeln gr. 10.—, betbe Salenber jufammen gr. 17.—.
Sdhroet^er ®rucï«unb Berlag§hau§, 8ö®'^-

1. Schweijer ©anfalenher. ®a liegt er auf bem
Bureautifch, in feinem befannten grauen Sletbe unb
macht ft<h anheifchig ben Blag feines äußerlich etroaS
öerblafeten BorgängerS einzunehmen, ©tefer rotfl nicht
gutroillig roeidhen. ®c hat eût ganjeS gahr lang jur
Stufen meines 3^^«tifcheS auf bem genflerftmS gele»

gen unb roar bort jeberjeit mit einem ©riff erreichbar.
SBie manches SKat hielt er bereitwillig h"r wenn eS

irgenbwo eine flaffenbe Sütfe meines ©elpcnS auSju»
füllen galt. Bleift ganbelte es ftch barum, irgenb einen
(SmgeitêpmS ju nennen ober über irgenbwelthe ©igen»
fdgaften baute<hnij<het Spezialitäten Aufflärung ju ge»
ben, Bon einem wehmutSboHen Bliä begleitet, fällt er
in ben gähnenben Bapierforb zwifchen SimS unb 3«=
chenbrett. Bun funfeit ber nagelneue 1930er an feiner
Stelle. 3®ei ©rittet beS BanbeS nehmen wiebet bie

Angaben über bautedhnifche SinljeitSpreife ein, alfo bie

Stunbenlöhne, bie Bîaterialpreife unb bie Afforbpreife.
©inige prüfenbe Bergleiche zwifchen bem alten unb neuen
gahegang beftätigten, baff bie B^tëangaben einer er»
neuten ©urdjficht unterzogen worben ftnb unb ba unb
bort Sorrefturen aufweifen. Bian finbet alle einzelnen
Arbeiten borzüglich in Sapitel georbnet bon ben @rb«

arbeiten bis zu ben Barfettarbeiten in einer SReihen»

folge, wie fie bem Bauborgang entsprechen, geh möchte
noch anführen, baff lp^ Sunt Beifpiel auch futje Sa«
pitel über ©taSmalerei, Telephoneinrichtungen unb Turm«
uhren eingefchaltet finb. @in Abfchnitt über Ianbwirt»
fchaftliche ©ebäube gibt trefflich Auffchluf) über bie not«
wenbigen Abmeffungen aller Arten bon Scheunen unb
ben Baumbebarf in BiehftäKen jeglicher ©attung. —
©anz fpezieH intereffieren immer wieber bie „Bautech'
nifchen Spezialitäten", bie „Sonftcuftiouen in armier»
tem Beton" unb baS ausführliche Sapitel über „Bau«
raafchinen unb H'lfSartifet für Bauunternehmer." AIS
ganz *wu fteHt fich ein Artifel über Abbichtungen unb
gfolierungen heraus, ber alle im H°<h= unb Tiefbau bor«
foramenben gälle unb bie fich bafür eignenben gfola-
tionsprobufte in Sürze behanbelt. ©ad Sapitel, welches
fich mit ber Angabe ber ©efamtfofien bon ©ebäuben
befaßt, ift bieSmal unberänbert übernommen worben;
eS bietet fetjr wertbolle AnhaltSpunfte bei ber Brojef«
tierung bon Bauten aller Art.

2. Schweizer gngcnteurfalenöer. @r bebeutet bem
gngenieur unb bem Unternehmer baSfelbe, was ber Bau-
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lität wurden Fr. 46.—, für solches guter bis sehr guter
Qualität Fr. 49.— bis 53 — bezahlt.

Sämtliches Holz findet sich an guten Waldstraßen
aufgeschrankt. Der Transport bis zur Säge wird zirka
Fr. 3.— bis 5.— kosten. Die schönen Schlittwegver-
Hältnisse der letzten Wochen ermöglichten es, das Holz
verhältnismäßig billig an die Fahrstraßen zu bringen.
Hier auf gut angelegten Lagerplätzen kann dasselbe vom
Käufer jederzeit nach Bedarf abgeholt werden.

llMÂleàêî.
Ein Maurer-Anlehrkvrs in Zürich. Das städtische

Jugendamt macht nochmals aufmerksam auf den dies-
jährigen Maursr-Anlehrkurs (Beginn 22. April,
Dauer fünf Wochen). Sämtlichen Teilnehmern, die den
Kurs mit Erfolg absolvieren, ist die nachherige Auf
nähme als Lehrlinge bei Baugeschäften in Zürich und
Umgebung zugesichert. Der Kurs ist unentgeltlich; für
Unterkunft und Verpflegung haben die Teilnehmer selbst

zu sorgen. Persönliche Anmeldungen bis 31. März an
das städtische Jugendamt II (Berufsberatung), Stein-
mühlegasse 1, Zürich.

Ein neuer LLschzug der stadtzürcherischen Brand-
wache wurde dem Stabtrat und der Presse vorgeführt.
Der Zug besteht aus einem Motorspritzwagen, einem
großen Wagen mit der automatisch funktionierenden Lei-
ter und einem kleineren Schlauchwagen. Die Motor-
pumpe mit Kühlung ist von außerordentlicher Leistungs-
fähigkeit. Bet 11 Atmosphären Druck befördert sie in der
Minute 24001 Waster, die sich auf 6—10 Ausläufe
verteilen können. Die Druckhöhe beträgt mit dem 36
Millimeter-Schlauch über 100 m, und die Wurfweite
55 m. Außerordentlich reich ist die Ausrüstung mit allem,
was die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit braucht: Sauerstoff-
geräte mit Kalipatronen, Sauerstoff Flaschen, eine Reihe
von Armeegasmasken, Karten für das ganze Hydranten-
netz der Stadt, Trockenlöscher. Die große Magirusleiter
ist ein technisches Musterwerk; sie hat eine Steighöhe
von 28 m und sie kann innert 25 Sekunden in die

Höhe getrieben werden. Die städtische Brandwache rückt
bei Brandfällen und auch bei andern Vorkommnisten mit
etwa 15 Mann aus.

Das letzte Strohdachhaus im Kanton Zürich. Der
Regterungsrat des Kantons Zürich hat beschlossen, das
letzte Strohdachhaus des Kantons Zürich, das in Hütti-
kon im Furttal nahe der aargauischen Grenze steht,
wieder instand stellen zu lassen, damit es der Nachwelt
erhalten bleibe. Die Heimatschutzveretnigung des Kan-
tons, die Geographisch-ethnographische Gesellschaft Zürich
und die Firma Maggi in Kempttal haben dazu erhebliche
Geldmittel zur Verfügung gestellt.

Wasserwerk Glarus. (Korresp.) Die Abgabe von
Waffer zu Kraftzwecken hat nicht mehr die Bedeutung
wie in früheren Jahren. An dessen Stelle ist die Elek-
trizität getreten. Neue Hauptleitungen waren nur im
Lurigen Quartier und im Neusten zu erstellen, ferner
zwei Unterflurhydranten durch Überflurhydranten zu er-
setzen. Neue Hausanschlüfse waren 12 Stück zu tnstal-
lieren. Die Totaleinnahmsn der Betrtebsrechnung be-

tragen Fr. 41,363,55, wovon Fr. 34,755.20 Erlös aus
den Hahnentaxen, Fr. 5032.65 von der Wasterabgabe
nach Spezial-Verträgen. Die Totalausgaben betragen

»ei eventuelle« vosselzenaunge« s<les

unrichtigen naretten Sitten wir. »u
reilinwieren. u« unnStige flotte« »u
tvnre«. vie Cnvetiitio».

Fr. 26,109.20, wovon Fr. 12,100 für Verzinsung des

investierten Kapitals von Fr. 220,000 à 5'/«°/«. Der
Rechnungsvorschlag beträgt Fr. 15,254.35, der wie folgt
Verwendung findet: Fr. 2070.55 für Abschreibung neu
erstellter Leitungen, Fr. 12,000 Zahlung an die Gemeinde-
käste. Fr. 1183.80 Rp. für Dotation der Arbeiterunter-
stützungskaffe.

Der 92. praktische Kurs für autogene MetavSe-
arbeitung wird vom 31. März bis 6. April in der
staatlich subventionierten Fachschule für autogene Metall-
bearbeitung (unter Aufsicht der Allgemeinen Gewerbe-
schule) in Basel, Ochsengasse 12, nach dem üblichen
Programm abgehalten. — Anmeldungen zu diesem Kurs
sind an die Geschäftsleitung des Azetylenvereins, Ochsen-
gaffe 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1930. Ein-

undfünfzigster Jahrgang. Redaktion Dr. W. H au s er,
Architekt, Zürich und Max Aebi, Ingenieur, Zol-
likon-Zürich In hellgrau Leinen gebunden. Preis
einzeln Fr. 10.—, beide Kalender zusammen Fr. 17.—.
Schweizer Druck-und Verlagshaus, Zürich.

1. Schweizer Baukalender. Da liegt er auf dem
Bureautisch, in seinem bekannten grauen Kleide und
macht sich anheischig den Platz seines äußerlich etwas
verblaßten Vorgängers einzunehmen. Dieser will nicht
gutwillig weichen. Er hat ein ganzes Jahr lang zur
Linken meines Zeichentisches auf dem Fenstersims gele-
gen und war dort jederzeit mit einem Griff erreichbar.
Wie manches Mal hielt er bereitwillig her, wenn es

irgendwo eine klaffende Lücke meines Gehirns auszu-
füllen galt. Meist handelte es sich darum, irgend einen
Einheitspreis zu nennen oder über irgendwelche Eigen-
schaften bautechnischer Spezialitäten Aufklärung zu ge«
bsn. Von einem wehmutsvollen Blick begleitet, fällt er
in den gähnenden Papierkorb zwischen Sims und Zei-
chenbrett. Nun funkelt der nagelneue 1930er an seiner
Stelle. Zwei Drittel des Bandes nehmen wieder die

Angaben über bautechnische Einheitspreise ein, also die

Stundenlöhne, die Materialpreise und die Akkordpreise.
Einige prüfende Vergleiche zwischen dem alten und neuen
Jahrgang bestätigten, daß die Preisangaben einer er-
neuten Durchsicht unterzogen worden sind und da und
dort Korrekturen aufweisen. Man findet alle einzelnen
Arbeiten vorzüglich in Kapitel geordnet von den Erd-
arbeiten bis zu den Parkettarbeiten in einer Reihen-
folge, wie sie dem Bauvorgang entsprechen. Ich möchte
noch anführen, daß hier zum Beispiel auch kurze Ka-
pitel über Glasmalerei, Telephoncinrichtungen und Turm-
uhren eingeschaltet sind. Ein Abschnitt über landwirt-
schaftliche Gebäude gibt trefflich Aufschluß über die not-
wendigen Abmessungen aller Arten von Scheunen und
den Raumbedarf in Viehställen jeglicher Gattung. —
Ganz speziell interessieren immer wieder die „Bautech-
nischen Spezialitäten", die „Konstruktionen in armier-
tem Beton" und das ausführliche Kapitel über „Bau-
Maschinen und Hilfsartikel für Bauunternehmer." Als
ganz neu stellt sich ein Artikel über Abdichtungen und
Isolierungen heraus, der alle im Hoch- und Tiefbau vor-
kommenden Fälle und die sich dafür eignenden Isola-
tionsprodukte in Kürze behandelt. Das Kapitel, welches
sich mit der Angabe der Gesamtkosten von Gebäuden
befaßt, ist diesmal unverändert übernommen worden;
es bietet sehr wertvolle Anhaltspunkte bei der Projek-
tierung von Bauten aller Art.

2. Schweizer Jngenieurkaleuder. Er bedeutet dem

Ingenieur und dem Unternehmer dasselbe, was der Bau-
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